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AUFGABENBESCHREIBUNG 

Vergabe-Nummer: 26 V-TWB 238/2091 

Auftraggeber:  Landkreis Regensburg, Altmühlstraße 3, 93059 Regensburg 

Projekt: Neubau Schulgebäude Realschule Regenstauf 

Leistungen:  Fachplanung Tragwerksplanung 

 

Der Landkreis Regensburg plant den Neubau des Schulgebäudes der Max-Ulrich-von-Drechsel-

Realschule Regenstauf, um den steigenden Schülerzahlen gerecht zu werden und die funktionellen 

sowie baulichen Defizite des bestehenden Gebäudes zu beheben. Der Neubau soll an den 

bestehenden Mensabau sowie an die Sportstätten angebunden werden. Geplant ist ein nachhaltiges, 

barrierefreies Schulgebäude mit besonderem Augenmerk auf Aufenthaltsqualität, dem Einsatz von 

Holz als Baustoff und einer CO₂-neutralen Energieversorgung. 

 

Im Zuge der ursprünglich angedachten Generalsanierung mit teilweisem Neubau der Realschule samt 
Dreifachsporthalle wurde entschieden, dass ein vollständiger Neubau die sinnvollere und 
wirtschaftlichere Variante darstellt. Das Raumprogramm der Vorplanung ging von weniger 
Schülerzahlen aus, sodass aktuell eine Überarbeitung des Schulgebäudes stattfindet. Der Neubau der 
Dreifachsporthalle und einer Schwimmhalle ist bereits erfolgt bzw. befindet sich in der 
Fertigstellungsphase. Den Vergabeunterlagen werden Pläne und Leistungsbeschreibungen aus der 
ursprünglichen Planung beigefügt, welche den Vorplanungsstand dokumentieren. 
 
Der Landkreis Regensburg beabsichtigt nun auf einem größeren Grundstück die geänderten 
Anforderungen an das Schulgebäude mit Anbindung an den bestehenden Mensabau und die 
Sportstätten durchzuführen.  

 

Der Neubau des Schulgebäudes für die Realschule Regenstauf soll den Raumbedarf für steigende 
Schülerzahlen gewährleisten und die sowohl funktionellen sowie baulichen Defizite des bestehenden 
Schulgebäudes durch einen Neubau beheben.  

 

Die Abbrucharbeiten mit Ausnahme der Maßnahmen, die notwendig sind, um das neue Schulgebäude 
an den Mensabau anzuschließen, sind nicht von den zu vergebenen Architektenleistungen umfasst. 
Diese werden separat beauftragt. 

 

Die Grundlage für die weitere Gebäudeplanung bildet der vorliegende Entwurf sowie das mit der 
Regierung der Oberpfalz abgestimmte Raumprogramm. Das Raumprogramm liegt den 
Vergabeunterlagen bei.  

 

Das neue Schulgebäude soll insgesamt einen hellen, angenehmen und einladenden Eindruck 
vermitteln. Auf die Aufenthaltsqualität im Schulgebäude allgemein und insbesondere in den Bereichen 
Aula, Pausenhalle, Schulflure, Aufenthaltsbereiche für Schüler, Lehrerzimmer, Arbeitsräume für 
Lehrer und Pausenhof wird besonderer Wert gelegt.  

 

Die Barrierefreiheit und der Inklusionsgedanke haben einen besonderen Stellenwert und sind in der 
gesamten Planungs- sowie Bauphase zu berücksichtigen. 

 

Die Verwendung von nachhaltigen, schadstofffreien Baustoffen und Bauteilen wird erwartet. Der 
Baustoff Holz soll bei Planung und Bauausführung besonders im Innenbereich im besonderen Maße 
Berücksichtigung finden. 
 

Der Neubau ist zudem mindestens im KfW 40 Standard zu planen und zu realisieren. Das zu 
entwickelnde Energiekonzept soll die CO2 - Neutralität und eine positive Energiebilanz zum Ziel 
haben. Es muss zudem die Option für eine PV-Anlage auf dem Dach gegeben sein. 

 

Das Gebäude ist mit einer Außenentwässerung auszustatten und muss eine Dachneigung aufweisen. 
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Die Max-Ulrich-von-Drechsel-Realschule Regenstauf wird als Teil des Schulzentrum Regenstauf 
durch einen aus einer Hackschnitzelheizanlage mit Spitzenlastkesseln in den einzelnen 
Schulgebäuden bestehenden Heizverbund mit Wärme versorgt. Der Heizverbund wird vom Markt 
Regenstauf betrieben.  

 

Die angestrebte Baumaßnahme und die damit verbundenen ausgeschriebenen Leistungen sind Teil 
von Förderprogrammen. Die Abwicklung der Maßnahme ist von förderrechtlichen 
Rahmenbedingungen geprägt, die während der Planung und Ausführung zu beachten sind. Der 
Auftragnehmer hat die Förderbescheide und/oder die Förderverträge, insbesondere deren Auflagen, 
Richtlinien und sonstigen Nebenbestimmungen bei der Durchführung der Maßnahme zu beachten und 
im Rahmen seiner Leistungsverantwortung für deren Einhaltung Sorge zu tragen.  
 
Weitere Planungsleistungen, insbesondere Objektplanung Gebäude und Innenräume, Freianlagen 
und Fachplanungsleistungen zum Leistungsbild Technische Ausrüstung und Energetische Beratung 
werden separat vergeben und sind daher nicht Gegenstand dieses Auftrages.  
 

Die im Neubau zu realisierende Hauptnutzfläche beträgt ca. 5000 m². 

 

Es ist beabsichtigt zum Jahresende die Anträge auf Fördermitteln bei den Förderstellen einzureichen 
und im Frühjahr 2027 mit dem Neubau des Schulgebäudes zu beginnen. Der Bauablauf ist 
entsprechend der Durchführung eines weitgehend ungestörten Schulbetriebs zu organisieren. Der 
Neubau soll zum Schuljahreswechsel 2028/2029 fertiggestellt werden 

 

Es werden folgende Leistungen stufenweise vergeben: 

• Grundleistungen der Leistungsphasen 3-6 für die Fachplanung Tragwerksplanung gem. § 51 

Abs. 1 HOAI 2021, Teil 4, Abschnitt 1 i. V. m. Anlage 14 HOAI 2021 

• Besondere Leistungen 

 


